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Musikprojekt einmalig im Land NRW 
So etwas gibt es nur in Marienfeld: Bandklasse an der Grundschule 

• Marienfeld (Joe); Seit Schul­
jahresbeginn hat die Marienfel­
der Grundschule eine soge­
nannte Bandklasse - und damit 
bislang durchweg gute Erfahrun­
gen gesammelt. 24 Schülerinnen 
und Schüler der beiden dritten 
Klassen musizieren gemeinsam 
und haben drei Stunden in der 

Woche Musikunterricht. 
Die jungen Musikanten bewe­

gen sich eher im Bereich der po­
pulären Musik mit all ihren ver­
zweigten Stilrichtungen. Und 
das ist dann auch das Neue an 
dem Projekt, das in enger Koope­
ration mit der Musikschule des 
Kreises ausgerichtet wird. Bis­

lang sind Bandklassen mit Blas-
und Streichinstrumenten und al­
lenfalls in der Sekundarstufe I be­
kannt. In der Primarstufe sei das 
„NRW-weit einmalig", meinte 
Michael Ritter von der Kreismu­
sikschule. Seit August 2008 gibt 
es derartige Bandklassen an vier 
Haupt- und zwei Gesamtschu-

„Hasentotenkopfpiraten": Vor Vertretern der Sponsoren (im Hintergrund) demonstrierten die Marien­
schülerinnen und -schüler der Bandklasse ihre musikalischen Fortschritte. FOTO: JOECUBICK 

len im Kreis. „Wir haben sehr 
gute Erfahrungen gesammelt", 
sagte Arthur Giesbrecht von der 
Kreismusikschule, der die Mari­
enschüler zwei Stunden in der 
Woche unterrichtet. Da es „gut 
gelaufen" sei, stehe dahinter die 
Idee, das Projekt nun auf Grund­
schulen zu „transferieren". 

Konrektorin Vera Brügge 
wusste auch nur Positives zu be­
richten. „Die Kinder sind total 
begeistert und motiviert." Wo­
bei sich die Motivation auch auf 
die anderen Fächer übertrage. 

Noch sind die Schüler im „In­
strumenten-Karussell" und blei­
ben erst nach den Herbstferien 
einem Instrument treu. Außer­
dem arbeiten sie noch mit Akus­
tikgitarren, E-Bässen, Key­
boards, Cajons und Percussion. 
Im nächsten Jahr kommen E-Gi-
tarren und Schlagzeug hinzu. 

Für die ersten beiden Jahre 
wurden rund 12.000 Euro für 
das Projekt veranschlagt, vor al­
lem für Instrumente und Equip-
ment. Ermöglicht wurde es auch 
dank heimischer Sponsoren wie 
den Firmen Reiling, Eggers-
mann, Reinhold Frie („Kloster­
pforte") und der Nüßing-Stif-
tung sowie der Familie-Osthus-
henrich-Stiftung. 


